
Aichach- ^|® Friedberger 

WokßenUatt.
Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile ;u 3 kr. berechnet.

Sonntag M 2 II. Januar 1863.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarrämter des Amtsbezirks 

Friedberg.
Die Herstellungen» er Pfründefassioncn betr.

Unter Bezugnahme auf diesseitiges Ausschr. v. 29. Okt. 
vor. Js.(Wochenblatt Nr. 44 vom 2. November) wer­
den die sämmtlichen konigl. Pfarrämter, Vicarien und 
Erposituren ersucht, 

bis zum 14. Jänner l. Js.
zuverlässig anher anzuzeigen, ob sich seit Einsendung der 
Aenderungsübersichten in den Zu- oder Abgängen, in 
den Erträgnissen und Lasten; in dem fassionsmäßigcn 
Reinertrag der Pfründe und in den auf.den Pflünden 
haftenden Absitzfristen bis zum letzten Dezember 1862 
noch,, und welche Aenderungen ergeben haben.

Fehlanzeigen sind erlassen.
Friedberg, den 5. Jänner 1^3.

. Königliches-Bezirksamt Friedberg. 
Widder.

, . Bekanntmachung.
An die Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Die Schulfassiouen, hier die Bezüge der Lehrer als Gemeiiide- 

Schrtiber betr.
ES ist binnen 14 Tagen gcnaucst anzuzeigen, 

welche Bezüge der Lehrer als Gemcindeschrciber hat.
Friedberg den 5. Januar 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Bekanntmacbung.
An sämmtliche königliche Pfarrämter des AmtS- 

Bezirks Friedberg.
Bezahlung dcö Negierungsblattcs pro 1803 betr.

- Diejenigen königlichen Pfarräwtcr, welche noch mit 
Einsendung der Abonncmentsbcträge für das RegicrungS- 
Blatt 1863 mit je 5 fl. 30 kr. im Rückstände sind, werden 
unter Bezugnahme auf diesseitiges Ausschreiben vom 
18. Dezember (Wochenblatt Nr. 51) hicmit an deren 
unverzügliche Einsendung erinnert.

Friedberg den 5. Januar 1863.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmt­
liche Landgemeindeverwaltungen des Amtsbe­

zirkes Friedberg.
Holz-, Vieh-, Victualien- und Gmeidrhandel betr.

Der Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche Land« 
'Gemeindeverwaltungen werden beauftragt, längstens bi$ 
zum 24. d s. Mts., die Verzeichnisse jener Personen- 
welche sich in ihren Bezirken mit Holz-, Vieh-, Viktua- 
licn- und Gctreidcbandcl befassen, und zwar getrennt 
für jede der bezeichneten Ermerbsartcn hierorts zuvcrlaßig 
in Einlauf zu bringen. — Fehlanzeigen sind nicht 
erlassen.

Friedberg, 8. Januar 1863.

Königliches Bezirksamt
6. !. Gresbek, Stellvertreter.



Bekann',tm achun g.
Am D!onirerstag den 2L. Januar lauf. Jrs.

Vormittags l1 Uhr
findet im Lokale des hiesigetf-VierbräuerS Hrn. 
Heinrich Naidi, eine allgemeine Versammlung 
deS landwirthschaftlichen B^irksvereines Friedberg 
statt, wobei sämmtliche verchrliche Vereinsmitglicdcr recht 
zahlreich zu erscheinen freundlichst eingeladen werden und 
erlaubt man sich bekannt zu geben, daß bei dieser Ge­
legenheit auch die bei dem landwirthschaftlichen Central- 
Landwirthschaftsfcste im Jahre 1^62 zucrkannten Preise 
feierlich vcrtheilt werden.'

Preise erhalten nach §. 1 dcS Programmes 
Winter Matthäus, Oekonom zu Meringerau.

Nach §. 2 des Programmes
Thoma Joseph, Gemeindevorsteher zu Steinach.

Nach §. 3 des Programmes.
Männliche Dienstboten:

Schmid Johann, I. Pferdeknecht bei Johann Klaß 
zu Ottmaring.

Lrinkler Johann Georg, Knecht bei Joseph Abler 
zu Friedberg.

Welzermüller Joseph, Knecht bei Eggcnübcrgcr, 
Gutsbesitzer in der M c r i n g er a u.

Ferner wird bei dieser Versammlung im Hinblicke 
auf §. 17 und 18 der revidirtcn Satzungen des land­
wirthschaftlichen Vereines vom 11. November 1862 
(Reggsbl. 1862, S. 2476) die Wahl des Ausschusses 
für die Jahre 1863—1865 incl. vorgenommcn.

Die Jahrcsrechnung pro 186- liegt für die Vereins- 
Mitglieder vom 12. dS. Ms-' an 14 Tage lang zur be­
liebigen Einsicht bei dem k. Dezirksamte Friedberg auf.

Die Gemeindevorsteher werden veranlaßt, die Ver- 
einsmitglieder und die aufgcsührten Preifcttäger von Vor­
stehendem geeignet zu verständigen und wird überhaupt 
«in den Interessen der Landwirthschaft entsprechender zahl­
reicher Besuch der Versammlung mit Zuversicht erwartet.

Friedberg den 7. Jänner 1863.

Das Landwirt ft schafIL Bezirks-Comite 
Friedberg.

Gre 6 d cf, V orstand.

Cap i t a l i e tj

von 50 bis 1000 st. ^Ä
waltung Aichach auszuleihen.

Berlin'sche Feuerversicherungs- 
Anstalt.

Gegründet 1812.
Grundcapital 3,500,000 fl. Reserven 358,720 fl. 
Conccssionirt durch Seine Majestät den König von 

Bayern

für die Mobiliar-Versicherung.
Die Anstalt übernimmt Mobiliar-Versicherungen 

jeder Art, als: Mobilien, Waaren, Maschinen, Ernte- 
Bestände, Dich, Utensilien u. s. w zu festen, im Voraus 
bestimmten billigen Prämien.

Nachzahlungen können niemals stattsindcn. Die 
Anstalt haftet vielmehr mit ibrcm ganzen bedeutenden 
Vermögen für die Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten.

Nähere Auskunft ertheilt jederzeit gerne
T a i t i n g am 3. Jan. 1863.

Josef Merk, Schullehrer
und Agent der Bcrlin'schen Feuerve» 
sicherungsanstalt für die k. Bezirksämter 

Aichach und Friedberg.

Zugelaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist ein schwarzer Halb Hund 

mit einem weißen Flecken auf der Brust zugelaufen. Ge­
gen Bezahlung der Jnscrationsgebühr und deS Kost­
geldes kann ihn der rechtmäßige Eigenthümer abholen.

Anton Weiß,
Wirth in Unterschneitbach.

Doppelt raKnirtes Petroleum
empfiehlt zur Abnahme

Friedberg den 8. Januar 1863.

3. Ä. -fürst.

Kapital-Offert.
7M fL Kindsgel- (der Eigenthümer ist 

erst 5 Jahre alt) ist zn 4 Prozent sogleich auß* 
zuleihen. Das Nähere iß in der Redaktion die« 
ses Blattes in Aichach zu erfragen.



Erneuerter Beweis 
von der 

Wirkung der heiteren Wett 
auf die

Gesundheit des Menschen 
Lustiges Wochenblatt mit komischen Illustrationen. - 

DieNtljahrlich 13 Nummern für 13 Srg. --75 Nkr., -50 Kr. rh.

Nach Empfang ihres vortrefflichen Heilmittels „Die heilere Mell" fühlte'ich bereit« bei dem 
Gebrauch von 6 Nummern des DlatteS eine fühlbare Besserung in mrmer Gesinnung,,ich wurde täglich 
aufgeklärter und nach einem vierteljährigem Abonnement, zertheilten sich die kreuzzügigen Wolken, und Heiter­
keit und Frohfnm kehrten zu großer Freude wieder bei mir ein.

Ich kann nicht umhin, 'Ibnen für die Wirkung Ihres Heilmittels öffentlich zu Innfcn. und der 
leidenden Menschheit Ihre großartige Entdeckung „Die heitere Well" alS radikalstes Mistel gegen Melancholie 
und Hypochondrie allgemein zu empfehlen.

Senden Sie mir wieder 13 Nummern und nehmen Sie den Betrag per Postvorschuß nach.
Ihr obliginer

Kurirtcr.

Ässocietäl.
Jm.em zu Lebcnsmittclnerzcugung unentbehrliches 

und sehr einträgliches Geschäft, in welchem Alles gegen 
^aar geht, sucht man einen Theilnehmcr zur Einlage 
von einigem tausend Gulden.

Dasselbe garantirt einem solchen nicht nur einen 
anständigen Lebensunterhalt, sondern gewährt ihm auch 
bei thätiger Mitwirkung Gelegenheit zur Selbstständigkeit 
ohne besondere Borkenntnisse. Bei Vcrmögcnsaus- 
weis nähere Auskunft im

Commissions-Bureau in Friedberg.

Fischwaffer-Vcrpachtilltg.
Die Gemeinde Qberbernbach verpachtet ihr 

FischwasscrrcchL im Psarsiusse von der Untcrmühle bis 
zum Krcbsbach, Pl.-Nr. 932, am

Dienstag den 20. Jänner 1363 

Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshause zu Obcrbernbach im BcrsteigerungSwege.

Pachtlicbhaber werden mit dem Bemerken emge». 
laden, daß die Bedingungen am Verstcigcrungstage be­
kannt gegeben werden.

Bekanntmachung.
Der Monat-Bichmarkt im Februar wird in Alto- 

münster wegen des elnfallcndcn Patrociniumfestes nicht 
am 9., sondern

Annoncen.
Für einen sehr schön gearbeiteten, mit Mcssingbe- 

schlagen und andern Berzierungen versehenen Sarg 
wird ein passender Todter gesucht.

Für einen liederlichen liessen, der viele Wechsel 
laufen hat, wird ein reicher Onkel mit der nöthigen 

Dienstag den 10. Februar Altersschwäche gesucht. Im Nothsall kann der Md
^gehalten, was hicmü allgemct« bekannt gegeben wrrd. auch cincTanteseim

Altomünster den 7. Januar 1863.
. Die Marktgemeinde-Verwaltung, 

' Sedlmair, Marktvorstchcr.

Ein- und Ausfälle-
Welche Aehnlichkcit besteht zwischen Erinolinen und 

Staatsschulden? Beide werden immer größer.



— 8 -

Seitdem die Lieutenants Augenkneifer tragen, ha- Profession hat,. D. in einem Wirthshause seine und seiner 
den es die Soldatm-besser, denn erstere haben sich da- GeschaftSgenossen praktische und pragmatische Ansicht htrvon, 

*' - - - ^:----- - -i" Aug_e.__zuzu- halb in Scherz, halb in Ernst, also verlautbart:
orurrcn — „Aller Bettel ist streng verboten. Ausgenommen aber sind

, In keinem Staat giebt es jetzt mehr brennende nicht nur alle öffentlichen Collecten, sondern auch die Ge- 
Fragcn als in Rußland. ' suche aller reisenden Handwerker,^ aller Abgebrannten,^ Der-

' Ge^ykenspahne. “ '
Diele Frauen sind vor der Hochzeit so einneh- 

mettd, um nach der Hochzeit recht viel ausgeben

ran gewohnt zu allen Dingen 
drücken."

ein

zu können.
Mancher Mensch ist seinen Glanbtgcrn deshalb 

nicht sichtbar, weil er bis über den Kopf in Schuf- 
den steckt.

Die Constabler sind daS beste Abfuhrungsmtttcl.

Der „Aeklel" Ul zwar i.n neuen k. d. Polizeisiraf- 
gefttzbuche strenge verpönt, allein es scheint, daß diese Regel 
sehr merkliche -Ausnahmen habe. — Ein Bettler von

hagelten und Ucberschwemmten; dann der Kinder, an so vie­
len Tagen, alü sie eben wollen, aller-Leute u. s. f." — Auf 
die Frage: „Wie kannst Du denn abgebrannt, sein, Du hast 
ja kein Anwesen oder Haus gehabt?" erwiderte ein heiterer 
Collecteur dieser Art seinem Freunde: „Es gibt ja auch 
einen Schnapsbrand — und der brachte mich um,Alles." 
— Gewiß verdient nicht Jeder Unterstützung, der darum, 
nachsucht; der bescheidene, wahrhaft würdige und be­
dürftige Arme verdient gewiß möglichste Hilfe, aber'ge­
rade ihm thun dergleichen freche, arbeitsscheue und leicht­
sinnige Leute durch ihre häufigen und zudringlichen Gesuche 
am meisten Abtrag!

Aichach den 3. .Januar.

Frucht- 

Sorten

SeDrannenftanv Durchschnirrspr. pr. Schüssel
Ganzer 

Erlös

Die .Preise sind

Ga nzer 
vtand

Hievon 
verkauft

| R-st höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

S ch ä f f e l_______fl. kr. I fl. kr. ! fl. | kr. fl. I kr. fl. kr-! fl. fr

Waizen 
Korn?. 
Gerste------ —
Haber,

248 
,180
367 

.307

234
169
340
397

14
11
27

18
12
11
6

58 .1 18
37 12
31 11 10
20 || 6

29 I 17
4 11

48 10
4 5

33
35

4
49

4323
2037
3672
1860

49
51
27
15

—
—

- 27 
- 57 
- 36
- 2

Sumyr^. 1 . 1102 l. 40 S0 . 5J 11894 ! 23

Blkruallenprelse für Aichach.

Alena, qrcr Piun^ .
Ochscnfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch.

reife für Friedberg und Lech bau

rr. HL orov ^ Psd. Loth Qut Thl.
14 2 Halbkreuzcr-Semmel — 2 2 —

113 2 Kreuzer-Semmel — 5 — —
112 Halbkrmzer-Röggl — 3 3 17.

Kreuzer-Rögql — 7 2 3
ii.i Halbbatzen Laib 22 3 —

- Batzen-Laib 1 13 ; 2 —;

Mehl, pr. Dreißiger 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmchl 
Nachmehl
Bcurel--. oder Brodmehl 
1 Pfund Roggenbrod

sen vom 10. bis 17. Januar.

fr.

6
5
4
3
3
2

hl.

3
3
3
3

3

^ici»M per Pfund ^r.

Achsen fleisch gcm. 
Kuhfleisch

UietCo ii
Pf

Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Brvd
Mundscmmel 
Kreuzer-Semmel 
Kremer-Roggl 
Zwcikreuzcr-Röggl 
Batzen-Laib

Pfd.

Achtkrcuzer-Laib
Ein $fer.b Walzenbrod kostet 6 kr. 3 pf.

2

Loth

4 
. 7
14
12
24

Qul. Thl.

3
3

2

Mehl pcr Dicrtdl 

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmchl 
Nachmehl

fl'

Pfund Roggcnbrod 3 kr. — pf

fr

58 
34
18
2 

53 
46

R

Friedberg, vom 8. Äm Wnzen 17 fl, 41 kr., Korn 11 fl, 49 kr., Gerste 10 fl. 54 kr. Feesen 6 fl. 14 kr.
SMer 6 fl. 14 kr. ' -

Schrobenhausen, vom 31.Dez. Waizen 18 fl. 4 kr., Korn 11 fl. 48 kr., Gerste 10 fl. — fr Haber 5 fl. 53 kr

Druck der J. Eichleiler’f^en Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Tb. Müller.


